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Vorstellung des Referenten

Dipl.-Ing (FH) Hans-Gerd Eisenbarth

Studium der Versorgungstechnik

Ehemaliger Geschäftsführer

der HGE-Ingenieur GmbH, Kaiserslautern

Seit 1981 im Bereich der 

Energie-Einsparberatung und Effizienzberatung tätig

Planer im Bereich technischen Gebäudeausrüstung

Energieberater (BAFA, KFW, KMU)
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Gliederung

1. Auslegung der jeweiligen Wärmeerzeuger
2. Berechnung der jährlichen Arbeit
3. Mögliche Fahrweisen
4. Hydraulische Einbindung 
5. Warmwasserbereitung
6. Dazugehörige Regelungstechnik 
7. Zwingend notwendige, zusätzliche Maßnahmen 
8. Hydraulischer Abgleich
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Hybridheizung

Wärmepumpe

Pelletkessel

Blockheizkraftwerk

Brennstoffzelle

Gaskessel

Pufferspeicher

Solarkollektoren
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1. Verteilung der Heizlast

! Der überwiegende

Anteil liegt zwischen 

0°C und 5°C

Verteilung der Heizlast

nach der Außentemperatur

Auslegung der Wärmeerzeuger

Was nutzt die ausreichende

Leistung, wenn die erreichbare

Vorlauftemperatur nicht paßt
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Konsequenz aus der Temperaturverteilung

Eine Grundlastwärmeerzeugung
mit 50% der maximalen Heizlast
deckt über 80 % der 
Wärmeerzeugung ab!

Wichtig bei Auslegung von :
- Holzkessel
- BHKW
- Wärmepumpe
- Solarkollektoren

6

Auslegung der Wärmeerzeuger

Insbesondere gute Möglichkeit

eine Wärmepumpe ins Spiel zu

bringen
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Auslegung der Wärmeerzeuger
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Berechnung der Heizlast nach dem vereinfachten Verfahren nach DIN EN 12831 Beiblatt 2

Auslegung der Wärmeerzeuger

Transmission Lüftung Temperaturen
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Auslegung der Wärmeerzeuger

Q T

Q T

Q T

Q T

Q LQ = Heizlasten in KW

Betrachtet Haus als einen

homogenen Raum

Fenster und

Türen

Erdreich bzw.

Kellerdecke

Außenwände

Heizlast durch

Luftaustausch

Dach bzw.

Obere Geschoßdecke

20 °C

-10 °C

5 °C

-10 °C

-10 °C
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Hüllflächenverfahren nach DIN EN 12831 Beiblatt 2

[m] [m] [m²] [m²] [m²] [W/m²°k] [°C] [°C] [W]

Nr Bez A
n

z
a

h
l

Länge

Breite

Höhe Fläche Abzug

Fläche 

netto u-Wert ti ta fx

Trans-

missions

verluste

1 DA 1 20 12 240 240 1,20 20 -12 1 9.216

2 AW 4 9 3 27 3 24 0,21 20 -12 1 161

3 AF 5 2 1,5 3 3 1,10 20 -12 1 106

4 AW 1 5 3 15 2 13 1,94 20 -12 1 807

5 AF 1 2 1 2 2 2,40 20 -12 1 154

6 AW 1 9 3 27 3 24 0,21 20 -12 1 161

7 AW 2 4 3 12 12 1,10 20 -12 1 422

8 AF 1 2 1,5 3 3 1,10 20 -12 1 106

9 KD 1 20 12 240 240 0,32 20 -12 0,5 1.229

10

Transmissionsverluste 12.362

[m] [m] [m] [m³] [°C] [°C] [W]

Länge Breite Höhe Volumen LW ti ta

Lüftungs

verluste

20 12 6 1440 0,5 20 -12 7.834

Lüftungsverluste 7.834

Gesamtheizleistung 20 KW

*ohne WWB
..\..\Berechnungen_Unterlagen\Heizlast_grob.xlsx

Auslegung der Wärmeerzeuger

../../Berechnungen_Unterlagen/Heizlast_grob.xlsx
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Auslegung der Wärmeerzeuger
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit

DIN 4701-T10
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit

31 %

83 %
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit

31 %

46 %
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit

Hybridheizung in Kombination mit Wärmepumpe wird gefördert

Bedingungen:  

1. von der Gesamtwärmemenge müssen 65 % regenerativ erzeugt worden sein

2. Übergeordnete, von außen ansprechbare Regelung

3. Spitzenkessel als Brennwertkessel bei Öl- oder Gasfeuerung

Nachweis des 65 %igen regenerativen Energieanteils:

1. Bei bivalenter paralleler oder teilparalleler Fahrweise muss die Leistung 

der Wärmepumpe mindestens 30 % der Gesamtheizlast, bezogen auf den 

Teillastpunkt A nach DIN 14825, betragen.

2. Bei bivalenter alternativer Fahrweise muss die Leistung 

der Wärmepumpe mindestens 40 % der Gesamtheizlast, bezogen auf den 

Teillastpunkt A nach DIN 14825, betragen.
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit
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Berechnung des Anteils an der jährlichen Arbeit

Eigenart der Wärmepumpe

Je kälter die Wärmequelle

umso kleiner ist die Leistung

Je höher die Vorlauftemperatur

Umso geringer ist die Leistung
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Mögliche Fahrweisen

Und zwei Möglichkeiten der Fahrweise

Alternativ (wechselseitig „entweder/oder“) Parallel („gleichzeitige“ Fahrweise)

Wärme

erzeuger

1

Wärme

erzeuger

2

100 %30 %

Heiz

Last

100 %

Wärme

erzeuger

1

Wärme

erzeuger

2

30 % 70 %

Heiz

Last

03.09.2024 Hans Gerd Eisenbarth / hgeisenbarth@t-online.de 19

100 %
Einer der Wärmeerzeuger 

muss die volle Heizleistung

darstellen können.

Die Heizleistungen der einzelnen

Wärmeerzeuger ergänzen sich

zu 100%
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Mögliche Fahrweisen

Weitere Möglichkeiten

der Fahrweisen 
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Mögliche Fahrweisen

Weitere Möglichkeiten
der Fahrweisen 

Parallel alternativ

Spalte1 leistungsanteil bivalenzpunkt parallel alternativ

WP 30% 2,2 0,80 0,46

Anteil WP 80% Anteil WP 46 %

variabel

Reaktion auf
Energiepreise
COP
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Die Leistung ist abhängig von den Massenströmen und den Temperaturen

Qth = m x cp x (t VL – t RL )

Die Rücklauftemperatur ist vom Massenstrom abhängig

Bei mehreren Erzeugern sollte der Massenstrom entkoppelt sein

Der Massenstrom des Abnehmers muss zum Massenstrom des Erzeugers passen

Gesetzmäßigkeiten der Hydraulik
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Der wichtigste 

Bestandteil ist ..

Hydraulische Einbindung

Deshalb müssen generell

die zugehörigen Pumpen

ausgetauscht werden

und angepasst werden
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Wärme-

erzeuger

1

Wärme-

erzeuger

2

Prinzipiell zwei Möglichkeiten der hydraulischen Schaltung

Wärme-

erzeuger

1

Wärme-

erzeuger

2

Parallel * In Reihe
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* hat nichts mit „Parallelbetrieb“

der Erzeuger zu tun

Hydraulische Einbindung

Beide erreichen gleiche Vorlauftemp

70 °C 70 °C

Unterschiedliche Vorlauftemp.

70 °C 50 °C max

50 °C 30 °C

…hat Einfluss auf das hydraulische Schema

50 °C 50 °C

Massenstrom

muß passen !!

Schwierig umzusetzen

Deshalb Mengen entkoppeln
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Mögliche Lösung:

Aber immer noch nicht optimal
Eine hydraulische und thermische Beeinflussung ist 

immer noch vorhanden
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Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Als Rücklaufanhebung

WE

20 KW WE

5 KW

Massenstrom muß genau angepaßt seinPumpe
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„Rücklaufanhebung“
Die Erzeuger sind durch den Puffer entkoppelt

Entkoppeln mit Wärmepuffer für die kleinere Leistung
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Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Hydraulik und Temperatur 

sind durch Puffer entkoppelt

Puffer WärmepumpeWE

5 KW

Δt (3°k) der WP kann optimal

eingestellt werden

Massenstrom variabel

Mit eigener Pumpe

Massenstrom auf WP abgestimmt

Läßt alle Fahrweisen offen

Parallel und/oder Alternativ
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„Rücklaufanhebung“
Die Erzeuger sind durch den Puffer entkoppelt

Entkoppeln mit Wärmepuffer für die kleinere Leistung
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Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Hydraulik und Temperatur 

sind durch Puffer entkoppelt

Puffer WärmepumpeWE

5 KW

Δt (3°k) der WP kann optimal

eingestellt werden

Massenstrom variabel

Mit eigener Pumpe

Massenstrom auf WP abgestimmt

Läßt alle Fahrweisen offen

Parallel und/oder Alternativ
Möglichkeit den Kessel

zu umgehen

3 Wege

Mischer
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„Rücklaufanhebung“
Die Erzeuger sind durch den Puffer entkoppelt

Entkoppeln mit Wärmepuffer für die kleinere Leistung
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Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Hydraulik und Temperatur 

sind durch Puffer entkoppelt

Puffer WärmepumpeWE

5 KW

Δt (3°k) der WP kann optimal

eingestellt werden

Massenstrom auf WP abgestimmt

Läßt alle Fahrweisen offen

Parallel und/oder Alternativ

Massenstrom variabel

Mit 3 Wege Mischer
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Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Temperaturschichtung

sollte funktionieren

Entkoppeln mit Wärmepuffer als Schichtenspeicher

Puffer

Wärmepumpe

WE

5 KW

Schichten

speicher

WE

20 KW
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Puffer
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Schichten

speicher

Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Entkoppeln mit Wärmepuffer als Schichtenspeicher

Optimierte Schaltung 

für Pelletkessel

Pelletkessel
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Hydraulische Einbindung

Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Detaillierte Darstellung

Entkoppeln mit Wärmepuffer als Schichtenspeicher
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Puffer
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Wärmepumpe

Solarthermie

Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Puffer

Hohe Potenzialausschöpfung

Entkoppeln mit je einem Wärmepuffer für jeden Wärmeerzeuger in Reihe
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Mögliche Lösung:

Reihenschaltung – lassen gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Hydraulische Einbindung

Entkoppeln mit zwei Wärmepuffer in Reihe

Aufteilung der Puffer

bei Platzmangel

Puffer Wärmepumpe

WE

5 KW

WE

20 KW
Puffer
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Weitere mögliche Lösung:

Ringschaltung – läßt ebenfalls gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Wärmepumpe

Solarthermie

Pelletskessel

Hydraulische Einbindung

Entkoppeln mit Puffer als Rücklaufanhebung und Ringleitung

WE

20 KW
WE

5 KW
Puffer

t

Regelung erfasst die Vorlauftemperatur

Entscheidet über den Einsatz des Wärmeerzeugers
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Weitere mögliche Lösung:

Ringschaltung – läßt ebenfalls gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Wärmepumpe

Solarthermie

Pelletskessel

Hydraulische Einbindung

Entkoppeln mit Puffer als Rücklaufanhebung und Ringleitung

WE

20 KW
WE

5 KW
Puffer

t

Regelung erfasst die Vorlauftemperatur

Entscheidet über den Einsatz des 

Wärmeerzeugers

Möglichkeit den Kessel

zu umgehen
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WE

20 KW
WE

5 KW

Weitere mögliche Lösung:

Ringschaltung – läßt ebenfalls gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Pelletkessel

Puffer

Hydraulische Einbindung

WE

5 KW

Solarthermie

Puffer

Auch mehrere Erzeuger möglich

Entkoppeln mit Puffer als Rücklaufanhebung und Ringleitung für zwei alternative Wärmeerzeuger 

t

Regelung erfasst die Vorlauftemperatur

Entscheidet über den Einsatz des 

Wärmeerzeugers
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WE

20 KW
WE

5 KW

Weitere mögliche Lösung:

Ringschaltung - mit hydraulischer Weiche – läßt ebenfalls gleichzeitigen  Betrieb der Wärmeerzeuger zu

Pelletskessel

Puffer

Hydraulische Einbindung

WE

5 KW

Solarthermie

Puffer

Auch mehrere Erzeuger möglich

Mit hydraulischer Weiche

H
y
d

ra
u

lis
c
h

e
 W

e
ic

h
e

Entkoppeln mit Puffer als Rücklaufanhebung und Ringleitung für zwei alternative Wärmeerzeuger

Hydraulische Weiche 
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Systemlösung Industrie

Hydraulische Einbindung
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WP

Puffer

Wärmepufferung ohne 

hydraulische Entkopplung

z.B. um Abschaltzeiten zu überbrücken

Auslegung auf Laufzeit

Einfache Lösung

Reihenspeicher

Hydraulische Einbindung
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Puffer

Wärmepumpe

WE

5 KW

Schichten

speicher

WE

20 KW
TKW

TWW

Frischwasserstationen
(Durchlauferhitzer)

Ohne Warmwasserspeicher

Warmwasser Bereitung
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Regelungstechnik

Selten wird eine „normale“ Kesselregelung den Anforderungen gerecht
Sind meist nur ausgelegt für den Betrieb mehrerer Kessel und nicht 

für unterschiedliche Arten von Erzeugern

Deshalb fordert der Gesetzgeber den Einsatz einer übergeordneten Regelung
Zu den hydraulischen Lösungen gehören entsprechende

formulierte Regelkonzepte, die den Anforderungen gerecht werden.

Mit die größte Bedeutung, hat das richtige Anbringen der Sensorik. 
Nur wenn die Fühler das „wahre“ Geschehen erfassen, besteht die 

Möglichkeit einer optimalen Regelung.

Quintessenz:

Jede Anlage muss geplant werden
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Puffer

03.09.2024 Hans Gerd Eisenbarth / hgeisenbarth@t-online.de 41

Wärmepumpe

Solarthermie

Pelletkessel

WE

20 KW
WE

5 KW

Schichten

speicher

Regelung

Möglichst ausgiebige Sensorik

Entscheidet über den Einsatz

der jeweiligen Erzeuger

=> freiprogrammierbar

Regelungstechnik

Temperaturfühler
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Zwingende, zusätzliche Maßnahmen

Selten wird eine „normale“ Kesselregelung den Anforderungen gerecht
Sind meist nur ausgelegt für den Betrieb mehrerer Kessel und nicht 

für unterschiedliche Arten von Erzeugern

Deshalb fordert der Gesetzgeber den Einsatz einer übergeordneten Regelung
Zu den hydraulischen Lösungen gehören entsprechende

formulierte Regelkonzepte, die den Anforderungen gerecht werden.

Mit die größte Bedeutung, hat das richtige Anbringen der Sensorik. 
Nur wenn die Fühler das „wahre“ Geschehen erfassen, besteht die 

Möglichkeit einer optimalen Regelung.

Quintessenz:

Jede Anlage muss geplant werden
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Aber noch wichtiger sind die folgenden notwendige, unabdingbare Aktivitäten

ohne die, die Optimierung der Wärmeerzeugung niemals die mögliche 

Effizienzsteigerung erreichen wird.
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1. Hydraulischen Abgleich durchführen

2. Überprüfen der Vorlauftemperatur 

3. Pumpeneinstellungen anpassen

Mehrere Durchgänge

Es braucht den Kümmerer 

Zwingende, zusätzliche Maßnahmen

Thermostatventile voll aufdrehen:

Raumtemperaturen dürfen nicht über 23°C – 24°C steigen.

Die Rücklauftemperaturen an den Heizkörpern sollten alle ungefähr die gleiche Temperatur haben

Wie bemerkt man Fehleinstellungen ?

Werden diese Punkte nicht abgearbeitet, kann sich der Verbrauch verdoppeln !!!
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FAZIT

➢ Welches Ziel wird mit Hybridheizung verfolgt ?

➢ Die echten notwendigen Vorlauftemperaturen bestimmen

➢ Die Heizlast in Anlehnung an die DIN EN 12831 berechnen (Hüllflächen)

➢ Bivalenzpunkt bestimmen

➢ Betriebsart ermitteln (parallel und/oder Alternativ)

➢ Hydraulisches System mit Bedacht auswählen

➢ oft sind „Schema F“ - Schaltungen nicht optimal

➢ Jede Anlage hat ihre Eigenarten

➢ Hydraulischer Abgleich, Einstellen der notwendigen Vorlauftemperatur und

Optimierung der Pumpeneinstellungen vornehmen. 
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Gerne beantworte ich Ihre Fragen 
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